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Wängenerblättli

Gratulation zur be-
standenen Prüfung
Unmittelbar vor dem Fernunterricht, aus-
gelöst durch die Coronakrise, absolvier-
ten vierzehn Schülerinnen und Schüler 
der 2. Sek Wängi die Aufnahmeprüfung 
an eine Mittelschule. Zehn von ihnen wa-
ren erfolgreich und werden die Kanti, die 
PMS, die FMS oder eine BMS besuchen. 

Die Sek Wängi gratuliert diesen Schüle-
rinnen und Schülern und wünscht ihnen 
viel Erfolg.

Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung
Mitteilung Todesfall
Gestorben am 4. Juni 2020 in Wängi, Urs 
Meier, geboren am 23. Januar 1958, Bür-
ger von Wettingen AG, verheiratet, wohn-
haft gewesen in Wängi. Die Abdankung 
findet am Freitag, 19. Juni 2020, um 10.00 
Uhr in der katholischen Kirche Wängi 
statt.

Wir gratulieren
Am Donnerstag, 18. Juni 2020, feiert Ru-
dolf Jufer, seinen 90. Geburtstag.

Exotische Problempflanzen  
(invasive Neophyten) 
Neophyten sind gebietsfremde Pflanzen. 
Die meisten exotischen Pflanzen sind 
eine Bereicherung und gefährden weder 
Mensch noch Natur. Bei einem Teil von 
ihnen handelt es sich jedoch um exoti-
sche Problempflanzen, sogenannte inva-
sive Neophyten. Haben sich diese einmal 
ausserhalb von Gärten und Parkanlagen 
etabliert, fallen sie durch ihren üppigen 
Wuchs und ihre schnelle Verbreitung 
auf. Sie sind schwierig zu bekämpfen 
und werden zu einem wachsenden Prob-
lem, weil sie sich unkontrolliert ausbrei-
ten. 

Sie können zudem die Gesundheit 
von Mensch und Tier gefährden und ein-
heimische Pflanzen und Tiere verdrän-
gen. Wegen ihres grossen Schadpoten - 
tials müssen invasive Neophyten aktiv 
und gezielt bekämpft werden. 

Das schmalblättrige 
Greiskraut stammt aus 
Südafrika und gehört 
zu den invasiven Neo-
phyten.

Helfen Sie mit und entfernen Sie inva-
sive Neophyten in Ihrem Garten und in 
Ihrer Umgebung, damit diese sich nicht 
unbeabsichtigt in die Nachbarschaft und 
in naturnahe Lebensräume ausbreiten.

15 Arten dieser Problempflanzen zeigt 
eine Wanderausstellung des Kantons 
Thurgau in Sirnach (Parkplatz Frauen-
felderstrasse, gegenüber der Thurgauer 
Kantonalbank) vom Montag, 22. Juni 
2020 bis Sonntag, 28. Juni 2020. Am 27. 
Juni 2020, von 10 bis 12 Uhr findet am 

Ausstellungsort zudem eine Informa-
tions veranstaltung statt.

Gestaltungsplan Weberei-Areal Süd 
in Kraft gesetzt
Während der 20-tägigen Auflagefrist 
sind gegen den Gestaltungsplan zwei 
Einsprachen eingegangen. Eine Einspra-
che wurde zurückgezogen, die andere 
vom Gemeinderat abgewiesen. Dagegen 
wurde beim Departement für Bau und 
Umwelt Rekurs erhoben, welcher eben-
falls abgewiesen wurde. Die Genehmi-
gung des Gestaltungsplans durch das De-
partement für Bau und Umwelt liegt nun 
vor. Der Gestaltungsplan wurde folglich 
durch den Gemeinderat per 1. Juni 2020 
in Kraft gesetzt.

Teilrevision Plan der Natur- und Kul- 
turobjekte mit besonderen Schutz-
bestimmungen in Kraft gesetzt
Der Plan der Natur- und Kulturobjekte 
mit besonderen Schutzbestimmungen 
wurde im Bereich der Kulturobjekte 
überarbeitet. Die 45 im kantonalen Hin-
weisinventar als wertvoll eingestuften 
Bauten, welche nicht im Schutzplan auf-
genommen sind, wurden überprüft. Bei 
13 Objekten wurde die Einstufung als 
wertvolles Objekt beibehalten. Diese Ob-
jekte werden im Schutzplan als Kulturob-
jekte aufgenommen und so grundeigen-
tümerverbindlich geschützt. 

Die restlichen 32 Objekte erhalten im 
kantonalen Hinweisinventar eine Abstu-
fung in die Kategorie bemerkenswert und 
werden im Schutzplan nicht berücksich-
tigt. Während der 20-tägigen Auflage-
frist sind zwei Einsprachen eingegangen. 
Beide Einsprachen wurden gutgeheissen. 
Die Genehmigung der Teilrevision des 
Plans der Natur- und Kulturobjekte mit 
besonderen Schutzbestimmungen durch 
das Departement für Bau und Umwelt 
liegt nun vor. Der Schutzplan wurde folg-
lich durch den Gemeinderat per 1. Juni 
2020 in Kraft gesetzt.

Baubewilligungsgesuch
Gesuchsteller: Andres und Sulejka Stur-

zenegger, Vordere Pünt 3, Wängi. Vor-
haben: Anbau an Einfamilienhaus und 
Neubau Swimmingpool. Lage: Parz. Nr. 
1165, Vordere Pünt 3, 9545 Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 17. 
Juni bis 6. Juli 2020 während der ordent-

V.l.n.r.: Amélie Quenzer (Kanti), Lena 
Klingler (Kanti), Rea Brühwiler (FMS), 
Lissia Zehnder (Kanti), Leonie DelCon-
sole (PMS), Sanja Gschwend (FMS), 
Theodoros Ntonas (Kanti), Thomas Kel-
ler (Kanti), Jan Sollberger (BMS), Robin 
Schöttli (BMS).

lichen Bürozeiten zur Einsichtnahme bei 
der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.

Die nächsten  
Wängenerblättli
Erscheinungsdatum Annahmeschluss

Mittwoch 24. Juni Mo 22. Juni 17 Uhr
Mittwoch 1. Juli Mo 29. Juni 17 Uhr
Mittwoch 8. Juli Mo   6. Juli 17 Uhr
Mittwoch 15. Juli Mo  13. Juli 17 Uhr
Mittwoch 22. Juli Betriebsferien
Mittwoch 29. Juli Betriebsferien
Mittwoch 5. Aug. Mo 3. Aug. 17 Uhr
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Wir sind uns begegnet, 
du hast Spuren hinterlassen in uns.
Deine Handschrift, deine Zeichen 
unauslöschlich in unseren Herzen,
hast du dir Raum geschaffen für immer.
Anette Müller

Unfassbar und traurig nehmen wir Abschied 
von unserem Skiclub-Kameraden

Urs Meier
23. Januar 1958 – 4. Juni 2020

Deine Hilfsbereitschaft und fröhliche Art werden wir nie ver-
gessen. Urs, wir vermissen dich!
Den Angehörigen sprechen wir unser tiefstes Beileid aus.

Vorstand und Mitglieder des Skiclubs Tuttwilerberg

Die Abdankung findet am Freitag, 19. Juni 2020, um  
10.00 Uhr in der katholischen Kirche Wängi statt.

Exkursion in die 
Thurauen
Eing. Interessieren Sie sich für die Na-
tur? Am Freitag, 19. Juni bietet sich Ihnen 
die Gelegenheit, unter Leitung der Natur-
schutzvereinigung Grütried einen ganz 
besonderen Leckerbissen im Bereich von 
Natur und Umwelt kennen zu lernen. Auf 
einer gemütlichen Wanderung durch die 
Thur auen tauchen Sie mit allen Sinnen 

in die verschiedenen Lebensräume einer 
lebendigen Auenlandschaft ein. Im Auen-
wald und auf den Kiesbänken erwarten 
die Besucher seltene Tier- und Pflanzen-
arten, wie Beispielsweise der Eisvogel, der 
Laubfrosch, diverse Libellen-Arten, Or-
chideen- und Lilien-Arten. Bei der Füh-
rung durch eine ortskundige Mitarbei-
terin des Naturzentrums Thurauen wird 
auch erläutert, wie es möglich wurde, 
dass eine derartige Renaturierung in die-
sem Gebiet umgesetzt werden konnte.

Anmeldung erwünscht

Treffpunkt zur gemeinsamen Fahrt nach 
Flaach ZH ist am Freitag, um 17.40 Uhr 
beim Bahnhof Wängi. Um Mitfahr-Gele-
genheiten in ausreichender Anzahl an-
bieten zu können, ist eine Anmeldung bei 
Regula Stricker erwünscht. Telefon 052 
378 26 54. Da Laubfrösche und andere 
Tiere auch bei regnerischem Wetter aktiv 
sind, findet die Veranstaltung fast bei je-
der Witterung statt. Sie werden gebeten, 
sich mit gutem Schuhwerk und eventuell 
Regenschutz – nebst Sandwich und Ge-
tränk, je nach Bedarf – selber zu organi-
sieren. Die Exkursion wird etwa um 22 
Uhr wieder in Wängi enden.

Bleiben Sie in Kontakt:
 mit Drucksachen von UHU Copy-Print

UHU Copy-Print
Wilerstrasse 3, 9545 Wängi, Telefon 052 378 29 10

info@uhu-copy-print.ch, www.uhu-copy-print.ch

Ein Inserat in  
dieser Grösse kostet

im Schwarzdruck

Fr. 56.10
im 4-Farbendruck

Fr. 72.60
(ohne Mwst)
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Für mehr Info’s siehe bitte: www.evang-waengi.ch

Einladung zur 
Exkursion 
in die Thurauen
Freitag, 19. Juni 2020
17.40 bis zirka 22 Uhr
Treffpunkt beim Bahnhof Wängi

Anmeldung bei Regula Stricker 
Telefon 052 378 26 54

Tel. 052 722 14 10  www.fleischmann.ch

Grosse Nachfrage:

Gesucht!

Einfamilienhaus
Dank grosser Nachfrage suchen wir für 
weitere Kaufinteressenten ein ähnliches 
Einfamilienhaus in Wängi und Umgebung. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Wir suchen auf Anfang Juli 2020:

Raumpflegerin (Frau)
ca. 12 h / Woche

 ● Berufserfahrung in der Reinigungsbranche  
  sind von Vorteil
 ● Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort
 ● Gepflegtes Erscheinungsbild
 ● Wohnort in der Region
 ● Dienstleistungsorientiert
 ● Schnelle Auffassungsgabe
 ● Einsatz: Donnerstag und Freitag

Schriftliche Bewerbung mit Foto bitte an:
SCHADEGG AG, Katja Beyeler-Schadegg, 
Anetswilerstrasse 5, 9545 Wängi TG, 
beyeler@schadegg.ch, www.schadegg.ch

Wir sind eine innovative Handelsfirma im Bereich Raumgestaltung und 
beliefern Fachgeschäfte in der ganzen Schweiz mit Vorhangschienen- 
Systemen, Innenbeschattungsanlagen, Vorhanggarnituren, Raumakus-
tik-Elementen und Bodenbelagsprofilen.

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir eine/n 

Verkaufssachbearbeiter/in 100 %
Ihr Aufgabenbereich:
Nach einer gründlichen Einarbeitungszeit bearbeiten Sie in einem klei-
nen Team Aufträge und Offerten selbständig. Sie haben regen telefoni-
schen Kontakt zu Kunden und Lieferanten.

Ihr Profil:
Sie sind zwischen 30 und 40 Jahre jung und haben eine kaufmännische 
Ausbildung. Zudem verfügen Sie zwingend über gute mündliche Franzö-
sischkenntnisse. Auch in hektischen Situationen bleiben Sie ruhig. Eine 
exakte, speditive und überlegte Arbeitsweise ist für Sie eine Selbstver-
ständlichkeit.

Wir bieten:
Wir bieten Ihnen eine interessante, langfristige Anstellung in einem 
angenehmen und zeitgemässen Umfeld.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie bitte Ihre vollständige 
schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Foto und Arbeitszeugnissen an:

SCHADEGG AG 
Katja Beyeler-Schadegg  beyeler@schadegg.ch
Anetswilerstrasse 5  Telefon: 052 369 74 74
9545 Wängi   www.schadegg.ch

Annahmeschluss 
für Texte und Inserate für das Wängenerblättli:

Jeweils am Montagabend 17 Uhr!

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch 
SMS-Beratung 079 257 60 89 

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5

Trauerzirkulare
 Innerhalb eineinhalb Stunden erhalten Sie die bestellten Todesanzeigen.
 Die Weiterleitung an eine Zeitung ist im Preis inbegriffen.
 Auch an Wochenenden und an Feiertagen können Sie Ihre  
 Anzeigen unter der Telefon-Nummer 079 208 61 15 bestellen.

UHU Copy-Print, Wilerstrasse 3, 9545 Wängi, Telefon 052 378 29 10
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Neu: 24 Stunden 
Käse, Joghurt, Butter, 
Caffee Latte … 

erhältlich bei der Käserei Thönen 
in Wängi.

Brühlwiesenstrasse 2
Telefon 052 366 46 36
kaeserei.waengi@bluewin.ch

Sommerlager Jung-
wacht Blauring
Eing. Endlich wieder raus deinem Zim-
mer und rein in die Natur? Oder einfach 
Spass haben mit Freunden und dich kom-
plett austoben? Dann bist du bei uns ge-
rade richtig. Vom 4. bis 11. Juli findet un-
ser Sommerlager statt.

Geniesse in einer actionreichen Wo-
che Natur, Spiel und Spass mit Jungwacht 
Blauring Wängi. Weitere Informationen 
für die Anmeldung findest du im Inse-
rat in dieser Ausgabe. Aber beeile dich, 
denn der Anmeldeschluss ist am Sams-
tag, 20. Juni 2020. Wir freuen uns über 
deine Anmeldung. Das Leitungsteam von 
Jungwacht Blauring Wängi.

Evangelische 
Kirchgemeinde
Ja zur Rechnung und zum  
Jahresbericht

Die Stimmberechtigten der evangeli-
schen Kirchgemeinde waren eingeladen, 
sich bei einer brieflichen Abstimmung 
zu den Traktanden der abgesagten Ver-
sammlung vom 17. Mai 2020 zu äussern. 
146 Personen stimmten und genehmig-
ten alle Vorlagen mit grossem Mehr. Die 
Behörde bedankt sich herzlich für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die 
Bereitschaft, sich auf diesem Weg zu den 
Geschäften zu äussern.

Nach der Ersatzwahl der Kirchenvor-
steherschaft galt es für die Ressorts neue 
Verantwortliche zu bestimmen. Ebenfalls 
musste das Vizepräsidium neu vergeben 
werden.

Ressorts der Kirchenvorsteher-
schaft 1. Juni 2020 – 1. Juni 2024:

Präsidium, Liegenschaften, Ortsmuseum, 
Friedhofkommission – Rolf Baumann
Vizepräsidium – Conny Wenk
Kirchenpflege, Sozialhilfekommission 
– Renate Hörnlimann
Aktuariat, Archiv, Diakonie 
– Hanspeter Gnehm 
Anlässe, Festwirtschaft, Friedhofkom-
mission – David Stutz
Senioren – Magdalena Tinner
Mission, Entwicklungszusammenarbeit, 
Gebets- und Hauskreise – Irene Baliarda
Jugendarbeit, Jugendtreff – Conny Wenk
Katechetik – Karin Schärer 
Pfarramt – Lukas Weinhold

Ein herzlicher Dank geht an die zurück-
getretenen Kirchenvorsteherschaftsmit-
glieder! Sie leisteten in unserer Kirchge-
meinde einen grossen Einsatz: Kathrin 

Argaud, 24 Jahre; Susanne Meyer, 20 
Jahre; Walter Hofmann, 15 Jahre; Su-
sanne Kalberer, 8 Jahre. Bei Gelegenheit 
werden die abtretenden Behördenmit-
glieder in einem Gottesdienst von ihrem 
Amt verabschiedet.

Evangelische Kirchenvorsteherschaft

Ein Inserat
in dieser  
Grösse

kostet im Schwarzdruck

Fr. 90.10
kostet im Vierfarbendruck

Fr. 116.60
(plus 7,7% Mehrwertsteuer)

info@uhu-copy-print.ch
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BIERGARTEN

Gartenrundgang
Gerste, Weizen, Hopfen oder Hefe 
Dienstag, 23. Juni, Beginn 19.30
Mit Blick auf die Rohstoffe von Bier, die im 
Museumsgarten wachsen, vermitteln die beiden 
Brauer die Grundlagen der Bierbraukunst.

Schaubrauen
Schroten, Maischen, Läutern oder Kochen 
Samstag, 15. August, 
Beginn 9.00, 11.15 oder 13.30, Dauer jeweils 2h
Mit Zutaten, die im Museumsgarten gewachsen 
sind, brauen die beiden Brauer im Museumshof 
Bier und erklären dabei die verschiedenen 
Arbeitsschritte.

Degustation 
Bitter, süss, hopfig oder malzig 
Donnerstag,17. September, 
Beginn 19.00 oder 20.15, Dauer jeweils 1h
Wie schmeckt das Bier, das im August im 
Museumshof gebraut worden ist? An der 
Verkostung kann die Geschmackswelt des 
Biers entdeckt und mit den beiden Brauern 
gefachsimpelt werden.

Eintritt an allen drei Anlässen frei.
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.
Anmeldung: naturmuseum@tg.ch 
naturmuseum.tg.ch

im Archäobotanischen Museumsgarten des Naturmuseums und 
des Museums für Archäologie Thurgau

Bier begleitet die menschliche Kulturgeschichte seit Jahrtausenden und war immer schon Genussmittel 
und Volksdroge in einem. Letzteres mit bedauernswerten Folgen. Unser Archäobotanische Museums- 
garten wird in diesem Jahr zum «Biergarten». Feuchtfröhliche Feste werden wir darin allerdings keine  
feiern. Vielmehr wachsen unter diesem Motto zurzeit verschiedene Pflanzen heran, die Grundlage sein  
werden für ein Museumsbier, gebraut von den Brauern des Frauenfelder ‹Bruderbiers›, Matthias und  
Thomas Bischoff. Seit fünf Jahren brauen die beiden Brüder aus Leidenschaft ihre Bierkreationen. An drei 
Anlässen stellen sie die botanischen Ausgangsprodukte des Biers vor, vermitteln die Grundlagen der 
Bierbraukunst, setzen im Museumshof das Museumsbier an und erklären dabei die verschiedenen Arbeits-
schritte. Und natürlich lässt sich zu gegebener Zeit auch ein Schluck ihres Museumsbiers probieren und 
die vielfältige Geschmackswelt des Biers entdecken.


